
Dornbirner

Oleinsc taet

Erscheint jeden Sonntag. Preis für Juli, August u. September K7500.—, im Inland mit Postversendung K 10000.—, nach Deutschland und
in das übrige Ausland K 15.000.—, einzelne Nummer K 1000.—. Einschaltungen kosten K 1000.— der Zeilenraum und sind bis

spätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Sonntag, 16. September 1923.Nr. 37. 54. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 16. September, Corn, Ludmilla, Montag, 17. Hildegard, Dienstag, 18.
Josef von Kupertin, Mittwoch, 19. Lambert, Donnerstag, 20 Eustachius, Freitag, 21. Matthäus, Samstag, 22.

Thom.Moriz,
Märkte in Dornbirn: 25. September, 9. Oktober, 23. Oktober 20. November, 6. Dezember.

Bezirkes Tiere unter der Bedingung eingeführt wurden,Kundmachungen.
daß dieselben am Bestimmungsorte einer 14 tägigen

Sperre unterzogen werden, wird, um Mißverständnissen
vorzubeugen, darauf aufmerksam gemacht, daß nach Ab¬
lauf der Kontumazfrist bezw. vor Freilassung der unter

Sperre gesetzten Tiere, dieselben in Gemeinden, wo einBezugspreiserneuerung des Gemeindeblattes
Tierarzt ist, von diesem und in anderen Gemeinden vom

Viehbeschauer untersucht werden müssen.Der Bezugspreis für das 4. Vierteljahr 1923

d. i. für die Monate Oktober, November u. Dezember, ist Feldkirch, am 11. September 1923.
derselbe wie das letzte Vierteljahr, und zwar: Der Leiter der Bezirkshauptmannschaft:

1. Bei den Verschleißstellen mit 7500.—Kr. i. V Attlmayr
2. Für Postabnehmer im Inland „ 10000.—

Hauszinssteuerbekenntnisse.3. Für Postabnehmer im Ausland „ 15000.—
Im Grunde d. § 5 d. Realsteuergesetzes f 1923, B.=G.¬Der Bezugspreis wolle bis längstens Samstag, den

Nr. 33 ex 1923bezw. des Art. 5 der Vdg. der Landesregierung22. Sept. bei den Verschleißstellen einbezahlt werden, da¬
v. 9. 8. 1923 Zl 9/2027 zur Durchführung des Ges. werdenmit diese ihrerseits in der Lage sind, bis längstens Mitt¬
alle jene Hausbesitzer, die in der Zeit vom 1. 1. 1922woch, den 26. Sept, 1923 die ordentliche Bestellung und
bis einschließlich 1. 1. 1923 Neuvermietungen vorgenommenBezahlung derselben bei der Gemeindeblatt=Verwaltung
haben, aufgefordert, Zinsertragsbekenntnisse bis längstensim Rathaus machen zu können.
15. Oktober 1923 bei der gef. Bezirkssteuerbehörde ein¬Den Postabnehmern gehen soweit als möglich Post¬ zubringenerlagscheine zu. 3384 Bemerkt wird, daß die bisher geltenden Strafbe¬
stimmungen wegen Nichtbeibringung der Bekenntnisse
innerhalb des gestellten Termines sowie wegen unrich¬

tiger Angaben und Verheimlichungen aufrecht bleibenHaselstauderbach ausschöpfen.
Die Z. Ertragsbekenntnisse sind bei den Gemeinden bezwDie Vorarbeiten zur Ausschöpfung des Haselstauder¬
Steuerämtern erhältlich.baches wurden begonnen und werden die Grundbesitzer

Der Hofrat und Vorstand der Bezirkssteuerbehörde:auf beiden Seiten des Haselstauderbaches von der Tränke¬

Ammanbachbrücke abwärts hiemit eingeladen, den Grasnutzen
und das Holz auf ihrem Besitz in einer Breite von etwa

Mittwoch, den 26. September 1923, wird seitens10 Meter vom Bachrand bis spätestens 29. September
Bezirkshauptmannschaft Feldkirch, in Dornbirn,zu entfernen. der

(Rathaus Zimmer Nr. 9), 3¼ bis 6 Uhr nachm. einNach dieser Frist kann das Stadtbauamt eine Haf¬
tung für den Nutzen im Arbeitsbereich nicht mehr über¬
nehmen. Amtstag
3366 gehalten.Der Bürgermeister: E. Luger e. h. Es steht jedermann frei, zu der angegebenen Zeit

dort vorzusprechen und Wünsche oder Beschwerden vor¬Maul- und Klauenseuche.
zubringen.Da infolge des wegen Verbreitung der Maul= und Feldkirch, am 10. September 1923Klauenseuche im Bregenzerwalde notwendig gewordenen

Der Leiter der Bezirkshauptmannschaft:Alpabtriebes aus den Gemeinden Hittisau, Sibratsgfäll
und Balderschwang in mehrere Gemeinden des hiesigen Graf.3299


